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Lehrsatz 16. Man denke sich von einem Punkte A nach einer graden Linie
DE die senkrechte Linie AB, und mehrere schiefaufstehende grade Linien

AE, AC, AD etc. gezogen, so ist:
1) die senkrechte AB ...
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6o BUCH I.

Katheten AB , BF der Conftruction gemäfs gleich
*6.Fs1g, find * : folglich wäre der Winkel BCF gleich dem Win¬

kel BGA , welcher der Annahme nach ein rechter ift.
Alfo müfste auch der Winkel BCF ein rechter l'eyn:

folglich , weil die Summe der beyden aneinander lie¬
genden Winkel BCA -f- BCF zwey rechte Winkel be-

* 4. trüge , müfsten CA , CF in eirier gradenLinie liegen *,
folglich waren zwifchen den beyden Punkten A , F
zwey verfchiedne grade Linien ABF , ACF möglich,
welehes Grundfatz 6 widerfpricht . Alfoifind zwey ver¬
fchiedne fenkrechte Linien von einem Punkte außer¬

halb einer graden Linie , auf diefe Linie unmöglich.

[Folgerung . Alfo ift kein Dreyeck mit zwey
rechten Winkeln möglich .]

[Anmerkung . Dafs auf eine grade Linie durch einen j
Punkt in ihr nur ein einziges Perpendikel möglich ift , haben
wir tchon Lehifatz 1. Zufatz 3. bewiefen. Wie diefe Perpendi¬
kel zu eonttruiren fmd, lehrt Aufg. s , 3. ]

LEHRSATZ IÖ.

„. * Man denke[ich von einem Punkte A nach einer
Fig . j $" ■>

graden Linie DE die fenkrechte Linie AB, und meh¬
rere fchiefoiuffiehende grade Linien AE, AC, AD etc. j
gezogen, fo iß:

1) die fenkrechte AB unter allen diefen Linien \
die kilrzefle.

2 ) Unter den fchiefßekenden Linien find ji j
zwey, z. B. AC, AE, welche auf entgegengefetzten
Seiten der fenkrechten Linie AB gleich iveit von B \
(d , hfo dafsBC = BE ift) auffiehn, gleich. '
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3) Von allen andern fekiefflehenden Linien ( z . B,

AC, AI) oder AC , AE ) ift fiets die die größere,

welche weiter von der fenkrechten auffleht.

Man verlängere die fenkrechte Lmie AB um BF

= AB, und ziehe FC , FD.

1. Da nach der Conftruction die Winkel ABC , CBF

rechte, folglich - gleich , und auch die Seiten AB, ' BF

gleich find , fo decken fich die beyden über die ge«

memfchaftliche Seite BC befchriebnen Dreyecke ABC

undFBC *. Folglich find die dritten Seiten AC , CF " 6.

einander gleich . Nun aber ift die grade Linie ABF

kürzer als die gebrochne Linie ACF * , folglich auch * E<
AB die Hälfte der ABF kürxer als AC die Hälfte der

ACF. ' Mio iit die fenkrechte Linie kürzer als jede

fchiefaufuehende.

2. Wenn BE = BC ift , fo decken fich die bey¬

den über AB befchrieben bey B rechtwinkligen Drey¬

ecke ABE, ABC * : folglich find die dritten Seiten AC , *6.FoIg.
AE, und folglich je zwey fchiefftehende Linien , wel¬

che gleich weit von B aufftehn , gleich . — Diefe Li¬

nien müden aber zu entgegengel 'etzteri Seiten des Per¬

pendikels AB aufftehn , weil fie fonft zwey Punkte A

und B gemein hätten , folglich zufammenfielen , und

nur Eine , nicht zwey verlchiedne grade Linien aus¬

machten * *Gr> 6

3. Im DreyeckADF ift die Summe der beyden Sei* F- ?-

ten AD und DF grö'fser als die Summe der beyden Ei¬

men CA und CF , die von einem Punkte innerhalb des

Dreyecks nach den Endpunkten der dritten Seite gezo¬

gen fad * Alfo . ift auch AD , die Hälft ©von AD + * ?r
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DF grö'fser als AC ./ die Hälfte von AC + CF : folglich
find die fchiefilehendenLinien länger , die weiter vom
Perpendikel .ab aufltehn.

Folgerung I . Die fenkrechie Linie ift das wahrt
Manfs des Abftamls eines Punkts von einer graden Unit)
weil fie nur auf eine einzige Art 1 vorbanden (2) , und
zugleich die kürzefte unter allen luö'g lieben Linien ift)
die lieh vom Punkte zur .graden Linie ziehn lallen,
[Daher werden wir binfüro den Abjiand eitles Punkts von
einer graden Linie , und umgekehrt den Abf and eimt
graden Linie von einem Punkte ltets durch das Perpendi¬
kel , welches vorn Punkte auf die Linie gefällt wird,
beilimmen . Wenn wir .von der Gröfse eines johhen m>

fimids reden , müfs man darunter die Gröfse diefes Per«
pendikels Zwilchen Punkt undLinie verftehn .J

[Der Abßand z*veyer Linien AB , CD von einanitl
hängt vorn Abitande der Punkte in der einen , von de!
andeniLinie , ab . Folglich mufs dieler Abftand .durch!
die .Gröfse der Perpendikel BA , FE , DC , die mani
von den Punkten in der einen ED , auf die andere ACj*u - :' . 1 .-. ■, I
ziebt , beßimmt werden . Sind diefe Perpendikel ins-l
gelammt gleich , fo find die beyden Linien gleich ti>eit\
glßehtnd (lineae aequidißantes )' , wo nicht , ib findftl
ungleich weit abßehend,]

Folgerung 2. Von einem Punkte laßen ßch nm
einer und deijelben graden Linie nickt - drey gleiche gradt
Linien zielin. Denn fonft mülte es auf eineriey Seite

des Perpendikels zwey gleiche (nicht zulammenfallen . j
de ) .fchief aufüehende grade Linien geben , welche!
nach 2 unmöglich ift.
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[Zufatx I . Aus der Deckung der beyden D-rey-

ecke ABC, ÄßE in (2) folgt die Gleichheit der Win¬

kele = E und derWinkelCAB == BAE ; lb wie umge -'

■ahrt\ 'ie'u't aus ^ er Gleichest diefer Winkel und der Seiten

•m\t AC= AE , oder der Seiten BC — BE die Deckung

und derbeyden Dreyecke . Daraus ergeben ficht folgend«

Säbe: '■■ ■ >v .!. t ;s: .
«, Die fchiefen Linien AC , AE welche gleich weit

von der ßnkveckten Linie AB abßehtt (d . h . fo dafs

CB.= BE ift ) lind fuwohl gegen die Linie DE'

als auch gegen die fenkrechte AB beyde unter glei¬

chen Winkeln geneigt.

/3, Zwey fchlefe Linien AC , AE , die unter gleichen

Winkeln C == E auf die grade LIriie DE aufftehn,

lind gleich ; und überdem gleich weit vom Per¬

pendikel AB entfernt, " d. h. fo , dals -föwohl SC '

= CE , als auch Her Winkel CAD = BAE IfE',

fallen folglich , wenn fie auf einerley Seite des Per¬

pendikels liegen zufammen (2) .

7 , Zwey fehlet ' - auftte .he .nde  Linien AC , AE die

gleiche Winkel mit dem Perpendikel AB machen,

find gleich , und flehn von demfelben gleich

weitab .] ■ . ■ ;

[Zufatfc . II . Jede der fchiefftehende .n Linien

AE, AC , AD etc . fleht auf DE unter ungleichen Ne¬

benwinkeln *, einem fpitzen und einem fiumpfen auf . * E, 13,

Und zwar liegt der fpitze Winkel mit dem Perpendikel

fitts auf einerley , dir ßunspfe Winkel hitigegen mit dem

Perpendikel auf entgegengefetzter Seite der fcbiefßebenaen

lm >e- Denn jede tchiefltehende Linie 2, ß . AC biidst
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_ .. . . .' - . " . . , , .. ' '
mit dem Perpendikel AB und dem zwifchen beyden
liegenden Stück der graden Linie DE ein rechtwink-j,
liges Dreyeck , worin der Winkel der fchiefftelien.
den Linie vorkömmt , der mit dem Perpendikel auf ei-!
lierley Seite der Ichieffleh enden Linie liegt . Nun ift
das Perpendikel AB ftets kleiner als AC ( 1) , folglich
auch der Winkel C kleiner als der rechte Winkel B *,
folglich jener Winkel ein fpitzer , dagegen fein Ne¬
benwinkel ACD , der mit dem Perpendikel 'auf entge¬
gengefetzter Seite der fchieffiehenden Linie AC liegt,

. ein ftumpfer . ]

[Folgerung x. Wenn zweyer fehiefftehenderLi¬
nien AC , AD fpitze Winkel ( oder auch ihre llumpfe
Winkel ) beyde nach einerley Seite jener Linien zu lie¬
gen , fo liegen diefe Linien felbft beyde auf einer¬
ley Seite des Perpendikels AB . Wenn dagegen , wie
bey AC , AE die fpitzen (oder auch die ftumpfenWin-
Jtel auf entgegengefet %ten Seiten jener Linien , ( folg¬
lich gegeneinander gekehrt ) liegen , fo liegen diefe
Linien beyde auf entgegengefetzter Seite des Perpen¬
dikels AB.]

[Folgerung 2. Folglich fallt das Perpendikel,
welches aus der Spitze eines Dreyecks auf die gegen --
überftehende Grundlinie gefällt wird , wenn beyde Win¬
kel an der Grundlinie fpitz find , innerhalb , wenn ei¬
ner diefer Winkelfpitz der andre ftumpf ift , außerhalb
des Dreyecks . — Ift keiner der Winel an derGrund-
linie ein rechter , fo fällt das Perpendikel in die eine

Kathete
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Kathete des rechtwinkligen Dreyecks , weil aus einem
Punkt auf eine grade Linie nur ein einziges Perpendi¬
kel möglich ift, da U,

LEHRSATZ I7.

Es feyEF eine auf der graden Linie AB,in derenTig . 2%
Mitte C , aufflehendes Perpendikel , Jb iß 1) jeder
Punkt in diefem Perpendikel von den beyden Endpunk-
tmdir graden Linie AB gleich weit entfernt ; 2) jeder
funkt außerhalb des Perpendikels hingegen vondiejen
Endpunkten ungleich weit entfernt.

f. Da der Vorausfetzung gemäfs AC = Cß ift,
foftehn zwey aus irgend einem Punkte D des Perpen¬
dikels nach A und B gezogene grade Linien DA , DB,

vom Perpendikel gleich weit ab , find alfo gleich . ** Ifi
Und folglich fleht jeder Punkt im Perpendikel von den
beyden Endpunkten A , B gleich weit ab.

2. Es fey I ein Punkt aufserhalb des Perpendikels.
Zieht man IA, IB , Co mufs eine diefer beyden Linien
2. B IA das Perpendikel in irgend einem Punkte D
durchfehneiden. Man ziehe DB. Nun ift 113< ID
-f- DB* , und , da D ein Punkt im Perpendikel ift,
nach(1) DB = DA ; folglich IB < ID + DA d. i.
<IA,folglich jeder Punkt , aufserhalb des Perpendikels
vor. den Endpunkten A , B ungleich weit entfernt.

Folgerung 1. Umgekehrt mufs jeder Punkt,
welcher von zwey Punkten A , B gleich weit abfteht,
m dem Perpendikel auf AB liegen , jwelches in der
Mitte Zwilchen dielen Punkten auffteht . Denn aul'ser-

* 8.
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